Das Iohannishurger a Essen 
-  Kreis-Dlatt. Obmodn Fansborskiege. 


Redigirt vom Landrath. * Wydawany przei Lan trat. 


Johannisburg, den 3. Januar 1868. W 1. Jansbork, dnia 3. Stycznia 1868. 


Bekanntmachungen. Obwießezenia. 


1. Johannisburg, den 27. Dezember 1867. 
Aufruf 


Zur Gründung eines Credit⸗Bereins in Johannisburg nach Schultze Delitz ſchen 
Soſtem, laden die Unterzeichneten Jeden, der ſich für das Unternehmen intereffirt 
zur Verſammlung am 8. Januar 1868 Vorm. 11 ½ Uhr 
im „Deutſchen Hauſe“ zu Johannisburg hierdurch ergebenſt ein. 
A. Alexander sen.-Bialla. v. Livonius- Borken. Böhnke. Rakowen. 
Ebhardt; Kommorowen. Scheumann-Gronden. Lublinski-Dlugikont. 


27 a Johannisburg, den 29. Dezember 1867. 

2. Um dem Kreiſe die ihm obliegende Laſt der. Armenpflege bei dem zu be⸗ 
fürchtenden Nothſtande zu erleichtern, iſt demſelben Seitens der Königl. Regierung ein zinsfreies Darlehn von 4000 Thlr. zur 
Dispoſition geſtellt worden. Zur Beſchlußfaſſung über die Annahme dieſes Darlehns und zur — darüber, ob etwa ein 
höherer Darlehnsbetrag erbeten werden ſoll, ferner zur Wahl von 3 Bevollmächtigten, welche zur näheren Berathung des Dar⸗ 
lehnsbetrages, zur Austellung der Schuldurkunde, ſowie zur Empfangnahme und Quittungsleiſtung autoriſirt fein ſollen, 


habe ich einen 
1 Kreistag auf Mittwoch den 8. Januar 1868 Vorm. 10 Uhr 
Ain dem Lokale des „Deutſchen Hauſes“ ; 
anberaumt, er die fänmtlihen Herten Kreistagsmitglieder und die“ von den 3 adlichen, Ortſchaften Rakowen, Symken und 


Wloſten zu wählenden und zu bevollmeezzgenden Deputirten, unter der ausdrücklichen Eröffnung eingeladen werden, daß die 
Ausbleibenden gehalten find, den⸗Beſchlüſſen der Erſchienenen beizutreten. 2 . Landrath. 
— — ... ̃ ˙˖ . ˖ 7 u; 


Johannisburg, den It Dezember 1867. Jansbork, dnia 1. Geudnia 1867. 

3. Da noch immer ie vorkommen, 3. Zdarzylo fig, ze male dzieci bez 
= 25 ade 1 er . 32 meldunku u Kſiedza i bez jego pozwolenia pocho⸗ 
ohne vorherige Anmeldung ei em etreffenden Orts- wano, wiec oſtrzega ſie niedbalych przeſtepcow iz 
eiſtlichen reſp. ohne deſſen ſchriftliche Genehmigung be 8 
225 werden, ſo 7 % hiermit noch genes ba wedle jafonu oſiry Prof nato jeſt poſtanowiouv- 
hingewieſen, daß it Kontravenienten empfindliche Lantrat. Re 
Ordnungsſtrafen feſigeſetzt werden müßten, und wird 5 
hierunter die Verordnung der Koͤnigl. Regierunge zu Gumbinnen vom 12. April 1854 zur Beachtung em⸗ 
empfohlen. 2 a Der Landrath. 

N Gumbinnen, den 12. April 1854. 


Es kommen trotz unſerer Verordnung vom 27. September 1831 (Amtsblatt pag. 
690) noch immer Fälle vor, daß die Beſtimmung der 8 . 469, 470, 471 Theil 2. Tit. 11. des Allg. Ld.⸗R., nach welcher 
jeder Todesfall, auch der von tubtgeborenen oder vor der e geſtorbenen Kinder, dem Pfarrer des Kirchſpiels werden 
ſoll, nicht beachtet wird, und Thel daher wird es erklärlich, daß Verſtorbene, deren Beerdigung auf einem nach⸗ 
zuwelſen iſt, doch in den betreffenden Kirchenbüchern nicht perzeichnet find, 
nter Hinweiſung auf obige Amtsblatts⸗Verfügeng und unter Feſthaltung der dort angedrohten Strafen ordnen wir 
deshalb mit Bezug auf das Geſetz vom 11. März 1850 Bölgendes an: 5 


* 


Be 


1) All ch ä äße find, unbeſchadet der palizeilich cht der s 
lichen überwieje denk se Ar, Beagle rer und Todten e Mate Ben ge 
> zu Eontrolleen haben. 5 u a 12 g ade 5 0 e 

i en 0 atbegräbnißplatze, darf eine Lei die ſchri Genehmi 
ae eee eee . 
1 liche e Beerdigung ausführt oha bis 5 Thl. 
oder im Unvermögensfalle entſprechende Gefängnißſtrafe zu erleiden. Die Küſter, Lehrer und Todtengräber haben von jeder 
Uebertretung dieſer Anordnung, ſobald fie zu — Kenntniß kommt, dem Geiſtlichen, beziehungsweiſe der Polizeibehörde, An⸗ 


zeige zu machen. 

4) Die ſchriftlichen Anweiſungen ſind von den Küftern, Lehrern oder Todtengräbern, ſoweit fie ihnen übergeben find, 
2 aufzubewahren und alle 4 Wochen mit dem Datum der wirklich erfolgten Beerdigung verſehen, dem Geiſtlichen zuzu⸗ 

ellen, der dabei zugleich die Controlle, daß alle Todes fä irklich in den Kirchenbüchern verzeichnet find, anzuſtellen hat. 

Wir beauftragen die Herren Landräthe, die O olizeibehörden und Beamten hiernach zu inſtruiren und zu kon⸗ 
trolliren. Küſter, Lehrer und Todtengräber, welche obige Beſtimmungen nicht beachten, werden in Ordnungsſtrafe genommen 
werben, CC En, r 

Ebenſo machen wir es den Herren Superintendenten zur Pflicht, bei ihren Reviſionen auch auf vorſtehende Beſtim⸗ 
mungen zu achten, damit jede — ßigung gebührend gerügt werde. . Abthl. des Innern. 

* 
Gumbin, dnia 12. Kwietnia 1854. 

Wedle zakonu ma kazdy przypadek dmierei Plebanowi parafii bye meldowany, 
nawet o dzieciuch niezywo urodzonych albo przed chrztem zmarlych. Dla tego fig oſtrzega, ze bez poz⸗ 
wolenia piſanego niewolno jadnego trupa na cmentarzu pogrzebac; winowatych trafi kara 1 do 5 Tal. 
lub wis zienie. Krolewſka Rejencya, Oddzial Wewnetrzup. 

b Johannisburg, den 30. Dezember 1867. 

4. Zur Wahl eines 9 . 2 und Gewerbeſteuer, ſowie 

Rent bers das Kirchſpiel Bialla in Stelle des bi en Erhebers Herrn Pinkus . 
nn * Donnerſtag den 16. Januar 1868 Vorm. 11 Uhr * 


im landräthlichen Bureau Termin an. 8 5 a 
Zu demſelben hat jede Ortſchaft einen Miteingeſeſſenen zu deputiren und ihn zu dem Ende nach dem unten folgenden 
Schema mit Vollmacht zu verſehen, welche von den Betheiligten im Termin vorzulegen iſt. Die Wahl wird ohne Kückſicht auf 


die etwa Ausbleibenden ſtattfinden und ſind die Letzteren — dem Beſchluſſe der Erſchienenen beizutreten. 

Es wird noch bemerkt, daß die Prüfung der Qualification des Erhebers dem Unterzeichneten zuſteht; die deen der Höhe 
und die Art der dem Erheberfürſeine Mühewaltung zu gewährenden Entſchädigung unterliegt der Vereinbarung der Ortörepräjen- 
tanten (Deputirtrn) mit dem zu erwählenden Erheber, imgleichen der Feſtſetzung wegen Beſtellung der Caution durch den Letzteren 
und der Kündigungsbedingungen. Da nun dieſe Feſtſetzungen gleich im Wahltermine erfolgen müſſen, fo werden diejenigen 
Candidaten, welche die Erhebung zu übernehmen iiber r 25 des Termins hiemit aben. 

. e r andrath. 1 2s 
22 2 FE DE 
| pi Jansbork, dnia 30. Grudnia 1867. 

4. Do oboru poborcg podatkow od gruntu, budowlt, klaſſowego, giewerby i ren⸗ 
töw dla parafii Biala na miejſce Pang Pinkuſa jet na Czwartel 16. Januara przed polud. o 11 
godz. na Lantraturze termin, na ktöry kaßda wies ma jednego mießkanca za Deputowanego poſtac 3 fols 
machten podpiſanym od mießfancom i potwierdzonym od Wöjta; ten folmacht ma na terminie bye 
ofazany. Lantrat. 3 


olle m a ch 4 r 
Wir Unterzeichnete aus N. N. beauftragen hiemit den Grundbeſizer K. N. in dem zur Wahl eines Gteuer- und 


Rentenerheberd au 5 
0 J Donnerſtag den 16. Januar 1868 Vorm. 11 Uhr € „eh 

im landräthlichen Bureau ehen 8 unſere S in jeder Beziehung wur are und unterwerfen uns dem 
„den 4 


Beſchluſſe unbedingt. N. en ver lieder.  (Unterfchrift.) 5 
Die eigenhändige Namensunterſchrift beſcheinigt. N. N., den ten (L. S.) Der Ortsvorſtand. 


5 1 —— : Johannisburg, den 30. Dezember 1867. 
5. Die Verwaltung des Rektorats zu Kumilsko ift dem Predigt⸗Amts⸗Kandidaten 
Herrn Dziembowski aus Schnellwalde bei Saalfeld übertragen worden und beabſichtigt dieſer baldigſt den Umzug von Schnell» 
walde hierher zu bewerkſtelligen. p. Dziembowski hat auf die Geſtellung von 15 vierſpännigen Fuhren auf 10 Meilen Weges 
Anſpruch, will indeſſen in Stelle der Natural-Buhren mit einer angemeſſenen Averſtonal⸗Entſchädigung zufrieden fein, weil die 
der Fuhren auf die Dauer von mindeſtens 5 Tagen für die Leiſtungspflichtigen mit zu großen Koſten und Umſtänden 


verbunden wäre. Se 
Zur Vereinbarung reſp. Feſtſtellung der zu gewährenden Aberſional⸗Entſchädigung fteht 


* 4 


tura uſtanowi fumg wynadgrodzenia. 


u HE: un 


Freitag, den 10. Januar k. J. Vormittags 10 blen 
im Bureau des unterzeichneten Amtes hier Termin an, zu A — 38 8 Kumilsto 
Ba 4 unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden dem Beſchluſſe e ee Yen würden 
erachtet werden und falls Niemand erſcheint, angenommen werden würde, daß die Terminirten g reſp. Entſcheidung 
über die Höhe der were ee hädigung dem Landraths⸗Amte überlaffen wollen. = er Land rat h. 

f 7 Jausbork, dnia 30. Grudnia 1867. 

5. Rektorſtwo w Kumilſku jeſt kaznodziejſkiemu Kandydatowi Panu Oziem⸗ 
bowskiemu ze Schnellenwalde Foto Zulfelo oddane i dhre on w krötce tu priyciggngc. Panu Diem⸗ 
bowskiemu przynalejg fig 15 czworokonnych furmanek na 10 mil dregi, Terz chee on pienieznem wynad⸗ 
grozeniem bye. kontent, gpoi doftawienie furmanek na 5 dni dla tych co ſa do tego obowiqzani z dußemi 
koßtami jeſt polgczone. Na uradzenie i uftanowienie wonadgrodzenig za furmanfi jeſt termin na 

10 Januara 1868 przed polud. o 10 godzinie 1% 1 5 3; 
tu na Lantraturze, na ktörv fig wywa Wojtow parafii Kumilſka. Ktöriy Bei umwajad fie des 
Kr 


dzie, ij przyſtajg na urade tuch co na terminie byli. Gdpby zaden nie ſtangk, tedy Krolewſka Lantra⸗ 
C 


Johannisburg, den 28. Dezember 1867. Jansbork, dnia 28. Grudnia 1867. 
6. Nachdem der Herr Bürgermeiſter Har. 6. Tutejßy Pan Bu 

köwitz von hier die 5 der A der oddal od 1. Jann ara 1 a * 

1 ie daten w bers e Turosle, zatem 5 


egeben hat, fo iſt es i altung. ; 2 
an 22 5 Se Wahl eines anderweiten wierzyla urzad tum czaſem, 
Receptors, die . der Grund⸗, Klaſſen⸗, Gewerbe⸗ und do odbierania p od gruntu, klaſſowego, gie 
Gebäudeſtener pro 1668, dem hieſigen Landräthlichen Bureau ⸗ werby i od budynke 4831 eie ua; 
255 Herrn Mertens vom unterzeichneten Amte inter⸗ be de? tütelfemu Tante ee „or 2 
mi übertragen. An = Pie itrachemt Panu 
Indem die Cenſiten der beiden Kirchſpiele Gehſen und Tu⸗ Wertens, Nakazuje fig zatem Ce parafti 
roſcheln hiervon in Kenntniß geſetzt werden, werden dieſelben Gi i Turosli v. Ar h f 8 nie do 
hiermit angewieſen, die fälligen Steuern pro 1868 für die Folge Pang Burmiſnz Hor , nr W f * * Mer. 


icht an Herrn p. köwitz. ſond n Herrn Mertens, d Sa An 
ee Statt in Rau 5 Seen Hank (in der Au tens, ktorv tu w miescie u fi 
de wohnt, abzuzahlen; dagegen find die etwaigen Steu- cera mießa, odplacali. Zas reßty podatkow 
erreſte pro 1867 nach wie vor an Herrn Bürgermeiſter Harkö⸗ za rok 1802 malg vniej do Pana Burs 


g 
witz ab en. . Mertens wird wie bisher an jedem N 
4 unntage he 1. jeden Monats die Steuern im miſtrza Harköwitz } 


e 


Ki im Lokale des Gaſtwirthen Herrn Konſtanti tak jak dotgd bywalo, ada pi 
„ — Sonntage den 5. Januar k. J. damit po pierwßom kafdego kſiezy⸗ vo iw koscieln 

beginnen. Der Landrat h. Dag wt Giezach w domu ' 5 Jana Konſtanty 
odbieral iw Niedziele 5. Januara 1868 poczgtek zrobi. Lantrat. . 


ohannisburg, den 16. Dezember 1867. Jansbork, dnia 16. Grudnia 1867. 
225 Die Magifiräte, Curse und Orts⸗ 8 Nakazuje fig Q „aby w gras 
vorſtände veranlaſſe ich hiermit, darauf zu nicach fwoich drogi po kaz oniegu na⸗ 
halten, daß die ent ichen Wege e eee ee 
ihrer Feldmarken, ſowie auch die Dorfſtraßen woamimozua wygodnie przejechat. Niedba⸗ 
nach jedes maligem Schneetreiben ſofort von lych Wojtow trafi kara porzadkoa. 
den aufgetriebenen Schneehaufen in der At era 
geräumt werden, daß zwei Fuhrwerke ſich en eee 
bequem er cee ebnen e ere Bet * habe bie mes are ar 
Königl. PBoltzeidert ngen Gensdarmen n die Befolgu An⸗ 
ordnung ſtrenge a und mir jede Vernachläſſigung zur Beſtrafung des ſäu⸗ 


ch 


migen Ortsvorſtandes fofort anzuzeigen Der L and ta t. 51 * 


Johannisburg, den 24. Dezember 1867. 
Für die Schulſocietät Karpa iſt 
der e A Godiſch ols Ortsſchul⸗ 
kaſſen⸗Rendant erwählt reſp. verpflichtet worden. 
Der Landrath. 


— 


Jansborck, dnia 24. Grudnia 1867. f 
8. Dia ßkoly w Karpa jeſt poſiadacz 


gruntu Frydervk Godiſch za Rendauta ßkolnege 
obrany i zobowigzany. 


Lantrat. 


9. Um das Andenken des am 1. Januar d. 


Gumbinnen, den 5. Dezember 1867. 
J. in Alt Döbern verſtorbenen 


Superintendenten und Seminar⸗ Directors Köthe zu ehren, hat ih eine Anzahl früherer Schüler deſſelben zur Gründung einer 
Stiftung vereinigt, aus welcher alljährlich einem würdigen und bedürftigen Seminariſten in Alt Döbern Unterſtützung gewährt 


were ſoll. Das zu dieſem Behufe 


uſammengetretene Comité beabſichtigt frühere Schüler und Freunde des Verſtorbenen zu 


trägen für die bezweckte „Köthe⸗Stiftung“ öffentlich aufzufordern. Nachdem der Herr Minifter der geistlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten ſich mit dem Unternehmen einverſtanden er lärt, hat der Herr Miniſter des Innern auf Anſuchen des Lehrers F. Schönfeld 


in Sommerfeld, dem für jenen Zweck zuſammengetretenen Commit die Erlaubniß zu der von dieſem beabfi 
Wir benachrichtigen Euer Hochwohlgeboren hiervon, 


Sammlung ertheilt. 


tigten öffentlichen 


mit der Aufforderung, dahin zu wirken, daß dem 


Comitt zur Gründung einer Köthe⸗ Stiftung bei der Sammlung von Beiträgen durch öffentlichen Aufruf im dortigen Kreiſe 


keine Hinderniſſe entgegengeſtellt werden. 
ſtehen 


Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schu 


lweſen. 
Vor de Verfügung theile ich den Kreis⸗Einſaſſen zur Kenntnißnahme mit und weiſe die Ortsvorſtände gleichzeitig 


an, den mit Sammlung von Beiträgen beauftragten Perſonen, keinerlei Hinderniſſe entgegen zu 


Johannidburg, den 13. Dezember 1867. 


Jaohanisburg, den 18. Dezember 1867. 
10. Am 4. Dezember d. I, dem Vieh⸗ 
marktstage in Arvs, it dem Losmann Urban in 
der Stadt Arys ein männliches Ferkel, weiß, ur 
gewachſen und mager abhanden gekommen. Wer 
von dem Verbleibe Kenntniß hat, wolle dies der 
Königl. Polizei⸗Verwaltung in Arps, oder dem 
Staatsanwalt in Johanuisburg anzeigen. 
20 Der Staats- Anwalt. 
— Kurwien, den 21. Dezember 1867. 
11. Donnerſtag den 9. Januar k. J. 
werden die im Belaufe Dziadtken aus dem dies⸗ 
jährigen Einſchlage noch vorräthigen 200 Klafter 
Se . dem m. 
lzverkaufslokale zu Klein Kurwien geſtellt wer⸗ 
2 Der Taxpreis iſt 1 Thlr. 7 Sgr. 


ellen. 
Der Landrath. 


Jansbork, dnia 18. Grudnia 1867. 
10. Dnia 4. Decembra b. r. podczas 
jarmarku na bydto w Orzußu zgingt loßnikowi Ur« 
banowi maly wieprzek, biaty, wyroſty i chudy. 
Ktoby o nim wiedzial, niechaj da wiadomosc do 
Krolewſkiego Policvjnego Zarzadu w Orzußu albo 
do podpiſanego Statsanwalta w Jansborku. 


Staatsanwalt. 


Kurwia, dnia 21. Grudnia 1867. 
11. We Czwartek dnia 9 Januara 1868 
bedg w ogrodzie w Diiatkach 200 klaftrow ſuchego 
chojowego drzewa ßczapvewego w Malej Kurwi 
ſprzedawane. Takſa jet 1 Tal. 7 Trojak. 
Krolewſkie Nadlesnictwo. 
Königliche Oberförſterei. 


Berlin, den 27. Dezember 1867. 


12. Vom nächſten Fahre ab werden neue Poſtanweiſungs-Formulare eingeführt, 


welche zunaͤchſt beſtimmt find, für den Poftanweifangs- 


ſchließli 
Aus tau 


Verkehr innerhalb des Norddeutihen Poſtbezirks, eins 
der nicht zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Gebietstheile des Großherzogthums Heſſen, und für den 
mit Bayern, Wärtemberg und Baden, ſowie mit dem Großherzogthume Luxemburg; außerdem find 


dieſelben für baare Einzahlungen nach Dänemark und nach den vereinigten Staaten von Nord-Amerika verwendbar. 


Die Formulare werden von den Poſtanſtalten unentgeltlich verabfolgt. 


Die Aus gabe derſelben beginnt 


am 1. Januar 1868. Die Korrespondenten werden darum erſucht, die in ihren Haͤnden befindlichen alten For⸗ 


mulare bei Empfangnahme neuer zurüͤckzuliefern. 


Unter Benutzung der alten Formulare koͤnnen im Laufe des 


Monats Januar 1868 nur noch Zahlungen nach ſolchen Orten geleitet werden, wohin die Abſendang von Poſt⸗ 


Anweiſungen vermittelſt der alten Formulare bisher ſchon beſtand. 


1. Januar k. 


Hingegen koͤnnen die alten Formulare vom 


J. ab nicht benutzt werden, fondern find neue Formulare zu verwenden, wenn es ſich um Pol: 


Anweiſungen nach dem Königreich Sachſen, den Großberzogthuͤmern Mecklenburg Schwerin und Strelitz und DI: 


denburg, dem % 
den Grosherzogthüͤmern Baden und kuxemburg handelt. 


Herzogihum Braunſchweig, der Hanſeſtadt L 


beck, den Koͤnigreichen Bıyern und Würtemberg und 
General. Poſt-Amt. v. Philipsborn. 
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